
Lokales14 DONNERSTAG
20. SEPTEMBER 2018

Lage

Redaktion
Lange Straße 49, 32791 Lage
Telefon (05232) 9522-0
Fax (05232) 9522-50

lage@lz.de

Wolfgang Becker (be) -11
Cordula Gröne (co) -13

Anzeigen- und Leserservice
Telefon (05231) 911-333

Kartenservice
Telefon (05231) 911-113

Fitnesspro-
gramm, 19 Uhr, Sporthalle,
Krentruper Str. 15, Potten-
hausen.

3. Kompanie, 18.30
Uhr, Schießstand Eichenal-
lee.

Stammtisch,
19 Uhr, Pizzeria Nacci,
Hörster Bruch.

, Probe, 17-18.30
Uhr, Gemeindehaus am
Maßbruch.

, 18.30 Uhr,
GrundschuleMüssen.

, Pro-
be, 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Stapelage, Stapelager
Straße 3 – 9.

,
19 Uhr, TG-Halle, Eichenal-
lee.

, Gäste
sind willkommen, 16.30-
19.30 Uhr, TG-Halle,
Eichenallee.

, für Rücken,
Becken, Bauch und Schulter,
18.30-19.30 Uhr, Turnhalle
Hagen, Hagen.

, der AWO
Lage, 15.30-16.30 Uhr, Se-
kundarschule Lage.

, MGV Lieder-
heim, 20 Uhr, Brasserie Max.

, Frauenchor LaMusi-
ca Hagen, 20 Uhr, Gemein-
dehaus der Marktkirche.

, 15.30 Uhr,
kath. Kirchengemeinde St.
Peter und Paul, Schillerstra-
ße 11.

, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus ev.-luth. Kirche
am Sedanplatz, Sedanstraße
20, Tel. (0 52 32) 6 12 48.

10-13 Uhr,
14.30-17.30 Uhr, Schulstr.
37.

, 13-
19.30 Uhr, amWerreanger.

, (6 Monate bis 3
Jahre), 9.45 Uhr, Evangelisch
Freikirchliche Gemeinde,
Schützenstraße 1, Tel.
(0 52 32) 42 58.

, Freun-
deskreis Suchtkrankenhilfe
Lage e.V., 20 Uhr, ev. Ge-
meindehaus an der Markt-
kirche, Lange Straße 70.

,
14-17 Uhr, ev. Gemeinde-
haus an der Marktkirche,
Lange Straße 70.

, für Kinder
ab 3 Jahren, 16.15 Uhr,
evangelisch-methodistische
Kirche, Hindenburgstraße
19, Tel. (0 52 32) 36 96.

, für Mütter
mir Kleinkindern, 9.30 Uhr,
ev.-meth. Kirche, Hinden-
burgstraße 19, Tel. (0 52 32)
36 96.

, 14 Uhr,
AWO-Seniorentreff am
Jahnplatz.

, für Jugendliche
ab 14 Jahren, Deutscher Kin-
derschutzbund Lage, 18.30-
21.30 Uhr, Jugendraum
„Blue Point“, Lemgoer Stra-
ße 98.

, 14-18
Uhr.

Die Firma Hempelmann Lippe-Bikes hat ihren Standort an die Edisonstraße verlagert.
Auf einer Fläche von 2000 Quadratmetern werden rund 900 Drahtesel angeboten

VONWOLFGANG BECKER

Lage. Fahrräder, Fahrräderund
nochmals Fahrräder. In der rie-
sigen Halle stehen fein säuber-
lich in Reih und Glied 900
Drahtesel –mit und ohne Elek-
troantrieb, für Kinder und Er-
wachsene, Mountainbikes und
Falträder. Und das Lager fasst
noch einmal andie 2300Velos.
Nach ihrem Umzug vom

Marktkauf-GeländehatdieFir-
ma Hempelmann Lippe-Bikes
an der Edisonstraße 1 ihre Ver-
kaufsfläche auf 2000 Quadrat-
meter verdoppelt. Die Gesamt-
betriebsflächebeträgt jetzt8000
Quadratmeter. „Endlich haben
wir hier den nötigen Platz, um
unsere gesamte Angebotspalet-
te zu präsentieren“, freut sich
Firmenchef Tobias Hempel-
mann.AmaltenStandortander
DetmolderStraße,dernunzum
Verkauf steht, sei dies nicht
möglich gewesen. Mit ihren
Kunden haben die Hempel-
manns, die in dritter Genera-
tion den Fahrradhandel in der
Zuckerstadt betreiben, bereits
ausgiebig die Einweihung des
neuen Standortes gefeiert.
„Das Feedback ist

ausschließlich positiv. Weil wir
einUnternehmenvonhiersind,
was kontinuierlich gesund ge-
wachsen ist“, sagt TobiasHem-
pelmann bei einem Rundgang
durch die weitläufige Halle mit
den zahlreichen Nebenräu-
men.NochsindnichtalleArbei-
tenkomplett abgeschlossen. Im
Frühjahr hatte er das Gebäude
samt12.000Quadratmetergro-
ßem Grundstück von Volker
Hoffschmidt gekauft, der nun
als Mieter die Herstellung von
Lichtwerbung in einem kleine-
ren Teil des Gebäudes fortführt
(die LZ berichtete). Handwer-
ker sind im Moment noch da-
mit beschäftigt, das Lager von
HempelmannLippe-Bikes aus-
zubauen. Fahrräder werden
dort künftig hängend aufbe-
wahrt. Auf die einzigartige,
platzsparende Konstruktion,

die Tobias Hempelmann mit
Spezialisten der Firma „RRR-
Stahlbau“ entwickelt hat, ist er
besonders stolz. Außerdem
wird noch ein Schulungsraum
für die 25 Mitarbeiter herge-
richtet, weitere Elektroarbeiten

sindfernerimArchivundinBü-
ros erforderlich. Die Indoor-
Teststrecke ist bereits fertig, der
Zaun der Strecke zum Auspro-
bieren im Außenbereich muss
noch gesetzt werden. Erst dann
kann sie für die Kunden freige-

geben werden. „Wer dann von
innen nach draußen rausfah-
renwill,muss an der Ampel auf
Grün warten. Erst dann öffnet
sich auch die Tür“, erklärt Se-
nior Louis-Dieter Hempel-
mann, der die Unternehmens-

leitung2010anseinenSohnTo-
biasabgab.DieLichtzeichenan-
lage werde in den nächsten Ta-
gen aufgestellt und anschlie-
ßend in Betrieb genommen.
Auch das angekündigte kleine
CafékannnochnichtmitHeiß-
getränken aufwarten. Der er-
forderliche Kaffeevollautomat
wird in den nächsten Tagen ge-
liefert.
Längst sind auch in dieWar-

tung von Fahrrädern elektroni-
sche Systeme eingezogen, be-
weist ein Blick in die hochmo-
derne Werkstatt. Während der
Kunde im Aufenthaltsbereich
wartet, programmiert ein Mit-
arbeiter mit Hilfe eines Com-
putersdasNavigationsgerätdes
FahrradsmitderneuestenSoft-
ware.

(vonlinks)Louis-DieterHempelmann,KarinHempelmann,TanjaHempelmannundFirmenchefTobiasHempelmannvordemEin-
gang zumneuenStandort. FOTO: WOLFGANG BECKER

Geschäftsräume waren zu klein
Gegründet wurde die Firma
Hempelmann 1932 von Louis
Adolf DietrichHempelmann
in der Luisenstraße 9 in Lage
als Schlosserei, die zudemRa-
dios und Zweiräder verkaufte
und reparierte. Nach dem
Tod des Firmengründers 1963
übernahmder damals 20-jäh-
rige Louis-Dieter Hempel-
mann zusammenmit seiner

Frau Karin den väterlichen
Betrieb. Aufgrund seinerMe-
chanikerausbildung, die er
1965mit Bestehen derMeis-
terprüfung vollendete, lenkte
er den Betrieb schwerpunkt-
mäßig immermehr in Rich-
tung Verkauf und Reparatur
von Fahrrädern undmotori-
sierten Zweirädern. 1977 er-
folgte der Umzug an die Det-

molder Straße 27. AuchMo-
torräder derMarkenHonda
undMoto-Guzzi gehörten
einst zu den angebotenen
Marken. Im Jahre 1995 wur-
den die Geschäftsräume er-
neut umfangreich erweitert,
bis auch diese zu klein wur-
den und einen neuerlichen
Umzug an die Edisonstraße
erforderlichmachten. (be)

Ausschussvorsitzender Hans-Martin Kaup möchte Aquarelle
von Sigurd Schade veröffentlichen. Sie zeigen Gaststätten in Lage

Lage (be). Das Hotel „Freitag“
amMarktplatz, das Hotel „Zur
Krone“, die Gaststätte „Kaiser
Friedrich“ – allesamt bedeu-
tende Gebäude, die aus dem
Stadtbild von Lage längst ver-
schwunden sind. Doch es gibt
sie noch: Sigurd Schade hat sie
gemalt und so für die Nach-
welt konserviert.
Hans-Martin Kaup, Vorsit-

zender des Kulturausschusses
im Rat der Stadt Lage, sah im
Technikum die Bilder bedeu-
tender Bauwerke der Stadt in
einer Ausstellung des Heimat-
bundes zum Thema „Gaststät-
ten in Lage“. „Und da kammir
die Idee, dass es die hervorra-
genden Aquarelle wert sind, in
einen Kalender aufgenommen

zu werden,“ erklärt Kaup. Ihm
sei bis dato gar nicht klar ge-
wesen, dass unweit des Tech-
nikums ein derart talentierter
Künstler wie Sigurd Schade
sein Domizil hat. Kaup nahm
Kontakt mit dem ehemaligen
Chef-Dekorateur von Kaufhof
auf und gewann ihn für dieAn-
fertigung des Kalenders. Mit
ins Boot holte der Ausschuss-
vorsitzende den Verleger und
Eigentümer des Lippe-Verla-
ges, Dr. Hans C. Jacobs.
„Mir gefallen die Bilder aus-

nehmend gut, sie sind brilli-
ant. Ich war von Anfang be-
geistert und bin davon über-
zeugt, dass der Kalender mit
Motiven bedeutender Gebäu-
de bei den Menschen Anklang

finden wird“, so Dr. Jacobs.
Darinwerdensichnichtnurdie
Gaststätten von einst befin-
den, sondern auch so bedeu-
tende Gebäude wie das Ziege-
leimuseum, die Zuckerfabrik,
das Seppmansche Haus und
das historische Rathaus Lages.
Dazu fällt Schade gleich eine
Anekdote ein. „In demGebäu-
de befand sich auch eine Knei-
pe, bis dasHotel Freitag gegen-
über gebaut wurde.“
Kulturausschussvorsitzen-

der Hans-Martin Kaup will
jetzt einen Antrag einbringen,
um für die Herstellung des Ka-
lenders eine Finanzspritze der
Stadt zu erhalten. Rechtzeitig
zu Weihnachten könnte das
Druckwerk dann fertig sein.

(von links) Dr. Hans C. Jacobs, Künstler Sigurd Schade und Kultur-
ausschussvorsitzender Hans-Martin Kaup. FOTO: WOLFGANG BECKER

Leiterin Christina Pohl möchte ihre Wochenarbeitszeit erhöhen.
19,5 Stunden seien zu wenig, um alle Aufgaben zu erledigen, sagt sie

Lage (be). Das Archiv ist das
„Gedächtnis“ der Stadt. Hier
werdenwichtigeUrkunden,Ak-
ten und Dokumente aufbe-
wahrt, die die Geschichte und
Entwicklung Lages widerspie-
geln. Ein bisschen mehr Auf-
merksamkeit und auch mehr
Wertschätzung sollte man für
die von Christina Pohl geleitete
Einrichtung im Bürgerhaus
schon aufbringen, war die Mei-
nung etlicher Mitglieder des
Kulturausschusses, die das
Stadtarchiv jetzt besichtigten.
Beispielsweise müssten die

Räume farblich einmal aufge-
hübscht werden, fanden einige
Politiker. Wolfgang Haase
(CDU) stellte fest, dass die
Brandmeldeanlage nicht funk-
tioniere. „Das ist für ein Archiv,
das vielPapierbeherbergt,nicht
gut“, sagte er. Fachbereichslei-
ter Schule, Sport, Kultur, Ju-
gend und Soziales, Klaus Land-
rock, entgegnete, dies sei be-
reits bei ihm angekommen.Das

Gebäudemanagement werde
dieses Manko beseitigen. „Die
Aufgaben eines Archivars sind
sehr vielschichtig und arbeits-
intensiv, besonders wenn man
alleine ist“, hob Christina Pohl
hervor. Ihre Wochenarbeitszeit
beträgt 19,5 Stunden – zu we-
nig, um alle anfallenden Tätig-
keitenerfüllenzukönnen.„Eine
Erhöhung der Stundenzahl wä-
re sinnvoll“, sagte sie. Das
Archiv sei keine Institution der

Vergangenheit,sonderneinefür
die Zukunft. „Das, was an Ori-
ginalquellenhier vorhanden ist,
soll für zukünftige Generatio-
nen aufbewahrt werden“, so
Pohl.Frischeingetroffensind70
Akten,dienachdemUmzugder
Verwaltung ins neue Rathaus
nicht mehr gebraucht wurden.
Der dafür erforderliche Platz
werde knapp. Immermehr Do-
kumente würden auch in digi-
taler Formarchiviert.

Stadtarchivarin Christina Pohl (Bildmitte) zeigt dem
Kulturausschuss ihrenArbeitsplatz. FOTO: WOLFGANG BECKER

Lage (be). Schüler der weiter-
führenden Lagenser Schulen
sollen künftig kostenlos Busse
innerhalb der Zuckerstadt nut-
zen dürfen. Dies fordert die
FDP-Fraktion im Lagenser Rat.
Die Jugendlichen sollen nach
dem Willen der Liberalen kos-
tenfreie, personalisierte Schul-
tickets für den öffentlichenPer-
sonennahverkehr erhalten.
„Dieses Ticket soll nicht an

die Entfernung des Wohnorts
zur Schule gebunden sein“, so
Peter Iwanowicz in einer Mit-
teilung. „Durch dieses Ticket
kann ein Bindungseffekt an die
Lagenser Schulen entstehen,
der die Attraktivität der Schul-
standorte fördert. Genau dies
ist wichtig, um die Schüler-
zahlen stabil zu halten“, be-
gründet Iwanowicz den An-
trag.Nur so könntendiemehr-
gliedrigen weiterführenden
Schulen bis zur Oberstufe er-
halten bleiben und eine attrak-
tive Fächervielfalt anbieten.
Benita Henning, sachkundi-

ge Bürgerin im Schulaus-
schuss, ergänzt: „Immer häu-
figerwerdendie Schüler anden
weiterführenden Lagenser
Schulen von den Eltern zur
Schule gebracht und abgeholt.
Dies führt zu einem erhöhten
Verkehrsaufkommen rund um
die Schulen und lässt das Un-
fallrisiko ansteigen. Ebenfalls
ist der Öffentliche Personen-
nahverkehr in Lage nicht aus-
gelastet – auch hier würde
unsere Idee ansetzen.“ Auch
gebe es Schüler in Lage, die ger-
ne den Bus zur Schule nutzen
würden, aber aufgrund ihres
Wohnorts, der oftmals zu nah
an der Schule liege, keinen An-
spruch auf ein Monatsticket
haben, so Henning weiter.
FDP-Ratsfrau Gerda Gaus

sagt: „Um diese Probleme lö-
sen zu können, wäre ein kos-
tenfreies ÖPNV-Ticket für
Schüler ein erster Schritt in die
richtigeRichtung,auch,umdie
Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortlichkeit der Schüler
ab Klasse fünf zu fördern.“

Lage-Hagen (be). Die „Nacht-
gedanken“ haben ihren festen
Platz im Veranstaltungskalen-
der erobert. Am Freitag, 21.
September, findet um 21.30
Uhr ein besinnlich musikali-
scher Abend in der Kapelle in
Hagen statt. „Dort ist Zeit für
sich, Zeit für Gott und Zeit für

Gemeinschaft“, kündigen die
Veranstalter diesen etwas an-
deren Gottesdienst in der ru-
higen Stimmung des späten
Abends an.
Die „Nachtgedanken“ sol-

len auch diesesMalwieder eine
Möglichkeit sein, um zur Ru-
he zu kommen und mit Lie-

dern, kurzen thematischen
Einwürfen sowie einer Zeit der
Stille auf die Besucher Einfluss
zu nehmen. Das Stehcafé im
Anschluss ist ebenfalls ein fes-
ter Bestandteil des Abends, zu
dem Marina Kleine, Marc Si-
koll undSabineEichner alle In-
teressierten herzlich einladen.


